
nıcht verkündigt. So 1St die Sache der tralısmus) vorbildlich und überzeugend
Entwicklung 1m Kirchenvolk noch viel „VON nach oben wirken und
wen1g als eine Aufgabe erkannt, der sich damıt jene indonesischen Feudalstruk-
die Kirche einer ganzheitlichen Sen- abzubauen, die oft re!  iıch
dung willen nıcht kann“, Seıte entwicklungshemmend seın können?
180 E} 1n der theologisch (vor em seıt Beyer eantwortet diese und andere
der asıatıschen ODEPAX-Kontferenz VO: Fragen 1n vorsichtigem Optimismus. Hılf-

el für seine Schlußfolgerungen S1N\die Kategorie der Befreiung das
Geschehen ausdrückt, „durch das der seıne Hınvweise auftf Projekte des Entwick-
Mensch seiner wahren Bestimmung als lungsdienstes der indonesischen Kirchen.
Geschöpf Gottes findet“ (> 185) „Diese Noch habe iıch 2US$ man  erlei Gründen
Wiederherstellung, Befreiung und Erneu- die Vermutung, dafß sich die iındonesi-
un macht den Menschen ZzZu tätıgen schen Kirchen Gewaltiges, vielleicht
Subjekt eines Entwicklungsprozesses, 1n viel vornehmen. Das vorzügliche Buch
dessen Verlauft ZU  an kritischen Auseın- VO  - Ulrich Beyer hat diese Vermutung
andersetzung mIit allen überkommenen N:  cht ganz beseitigen können. ber mir
Strukturen, Werten und Normen kommt“ scheinen HE nsatze 1n der Fülle der
S 187) Unter dieser Motivatıon wandelt Möglichkeiten iıchtbar geworden se1in.

Schade, da{fß die nach Nairobi verlegtesich die Einstellung ZUr Arbeit, entsteht
eın Verhältnis ZUr. Zeıt, rtährt die Vollversammlung 1975 nıcht die Gelegen-
Einstellung ZUT Natur eıne NECUC Ausrich- he  1t hat, auf die Hintergrund ıhre
CunNg, erscheinen Probleme der Familien- Entwicklungskonzepte überprüfen!
planung lösbar Dieser „Investition 1n Paul Gerhard Arıng
die Entwicklung des Menschen“ haben die
Verantwortlichen 1ın den Kirchen absolute
Priorität eingeräumt. Andrı Bieler, Der Wahnwitz des Woachs-

CtuUums. Vom arnrut der Wissenschaft-
Damıiıt entstehen indessen für die indo- ler Z Appell der Kirchen. (Stichwör-nesischen Minderheiten-Kirchen schwie- ter ZU  r Gesellschaftsordnung Nr 38.)

rıge Sıtuationen. Werden S1e sıch mMIt der Imba Verlag, Freiburg/Laetare Verlag,
O. des bloßen Dynamıisators“ > 190) Stein 1974 156 Seıiten. Paperbackbegnügen? Haben S1e die raft und 10,—
Glaubwürdigkeit, das „mahnende (se-
wıssen der Natıon“ (> 190) se1n, Soli- Kirche UunN Dritte Weltr ım Jahr 2000. Her-darität mi1t allen Gruppen des Staates
und darın VOT allem den begonnenen ausgegeben VO der Prospektivgruppe

des chweizerischen Katholischen Miıs-Dialog mMI1t dem Islam urchzuhalten und s1Onsrates,. Redaktion: Josef Amstutz,sich VO  3 dem Verdacht lösen, S1Ee seıen Giancarlo Collet, Werner Zurf£fluh Ben-immer noch Vorposten westlicher Miıs-
sions-Imperialismen? Schaften 65 Kırchen zıger Verlag, Zürich Einsiedeln
MIt bescheidener raft un 1n a1l? der öln 1974 752 Seiten. Paperback

5,50.Armut, die ımmer uch eın ennzeı1-
chen iıhrer Existenz sınd, 1n ihrer konkre- In der Schweiz exıistiert ıne kleine
ten Umwelr nıcht Nur karıitativ, sondern Gruppe VO  - jüngeren Christen, die auf-
kuratıv (präventiv) den Ursachen VOI- merksam die Entwicklungen 1n der Drit-
handener Nöte arbeiten? Können S1Ce ten elt verfolgt und 1ın der Reihe „Stich-
ihre Chance wirklich wahrnehmen, 1 woöorter“ des Imba-Verlages ıne bereıits
Gegenüber staatlichen Entwicklungs- stattliche Zahl VO: allgemeinverständlich
strategıen („von ben nach unten“, Zen- geschriebenen, ber VO Sachkennern 3 l
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faßten Taschenbüchern vorgelegt hat, die Dieses Buch 1sSt ausgezeichnet gee1gnet,
ec5s Dıiıskussionen über das VerhältnisProblemen Afrikas, Asıens, Lateıin-

amerıkas und der allzgemeinen Entwick- uUunNserer Kirchen den Kırchen 1n der
lungspolitik wertvolle Beiträge eısten. rıtten Welt zugrunde Jegen. Es
Bekannt 1ın Deutschland dürften die StuU- dürfe sıch auch sehr gut ZUur Vorberei-
1en VO  - Michael Traber (Rassısmus und Cung tfür die Konterenz des Okumeni-
weiße Vorherrschaft), Francoıis Houtart schen Rates 1n Nairobi eignen.
(Portugal 1n Afrika), Eugen Fehr Befrei- Die utoren geben dariın Statistiken
ungskampf 1n Südwestafrıka) und Heınz über die Kirchen und religiösen Bewegun-strein Arabischer Sozialısmus) se1n. SCIHl 1n der rıtten Welt, wobel versucht

In dieser Reihe legte der eologe und wird, daraus dıe Entwicklung bıs YÄRR
Okonom Andr  e Bieler, Protessor der Te 2000 abzuleiten. Der steigende Prie-
Unıiversität Lausanne, eine sehr lesens- stermangel, der Rückgang der westlichen

Studie über die Wachstumsdebatte, Missionare zwıngen die Kirchen 1n fri-
dıe die Meadows-Studie des Club ot ka, Asıen und Lateinamerika nNEeUE Or-
Rome entbrannt iSt, VOL. Er versucht yanısatıonsstrukturen auszubilden, für

die S1EC nach Ansıcht der Vertasser 1I1an-hier, die Konsequenzen tür die qohristliche
Ethik 4 Uu$ der Erkenntnis ziehen, daß ches VO den SsSogenannten unabhängigen
1n der hınter uns liegenden Entwicklungs- Kirchen, Pfingstkirchen und Heilsbewe-
dekade die Reichen immer reicher und die SUuNsSCIL lernen können.
Armen immer armer geworden sind. Die Vertasser stellen ber auch die SOZ1-

Philiıp Potter hat eın OrWOrt dazu C- alen, politischen und wirtschaftlichen
schrieben, 1n dem darauf hinweist, daß Konflikte und Nöte dar, mıiıt denen sıch

gerade eshalb v1e AUS dem leinen die Christen 1n der rıtten Welt 2UuseIN-
Buch gelernt habe, weil Bieler jeltach be- anderzusetzen haben,; und weısen darauf
deutende Wıssenschaftler Worte kom- hın, daß 1n nN1|  cht allzu ferner eIt die
Men läßt, die VOT und nach der Veröftent- Weltrtchristenheit über die Hälfte 2U$S

lichung des Club of Rome arnend autf Menschen bestehen wird, die iın der Drit-
die kurz bemessene Zeıt hingewiesen ha- ten Welt en TIrotzdem werden ber
ben, die uns noch leibt, den CN- die Christen berall eine Minderheit
wärtigen Wachstums-Fetischismus und se1n, auch 1n den westlichen Ländern.
Rüstungswettlauf eenden. Da Bieler Die Erkenntnis, daß die Christen über-
im etzten Teil seines Buches versucht, all Minderheiten bilden und da{fß die
auch Sanz konkrete Fragen nach den Mehrheit der Kırchen und Christen 1
Möglichkeiten eiınes Abbaus des einse1- Asıen, Lateinamerika und Afrika leben
tigen und verderblichen Wachstumsden- wırd, bedeutet, da{fß WIr uns schon heute
ken beantworten, 1St. sechr geeignet, darauf vorbereiten mussen, die auf uns
um 1n kleineren Gemeinden der Ak- zukommenden Konflikte innerhalb der
t1ıonsgruppen durchzudiskutieren. Wenn Kirchen 7zwischen Traditionalisten, Re-
INa  3 dieses Buch gelesen hat, wırd auch formern und Revolutionären und MmMIit
leichter allen, die seitdem erschienene den politischen und ökonomischen Macht-
Literatur um ersten und zweıten Bericht habern AdaUSZULrFagen. Das Antirassısmus-
des Club of Rome verstehen und krı- Programm WIr: nıcht, wıe manche Kır-
tisch besprechen. chenfürsten 1n der Bundesrepublik mei-

Umfangreicher und anspruchsvoller iSt nen, 1Ur VO:  3 einer kleinen Gruppe VO  3
das VO:  - einer katholischen Studiengruppe Radikalen 9 sondern 1St der
ın der Schweiz verfaßte Taschenbuch Vorbote des Wollens einer starken und
„Kırche und Drıtte Welrt 1m Jahr 7000 Jahr fürl Jahr wachsenden Zahl VO: Kır-
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chen un Christen 1n der ganNzCch Welt, len Kosten untersucht. Bolivien dient als
die bereits 1n Nairobi eutlich machen Beispiel afür, W 455 die Abhängigkeit VO  3

wird, da{fß diejenıgen, die hierzulande die einem Exportprodukt nN1:  E NU:  — für die
Mehrheiten hınter sıch haben ylau- Außenwirtschaft des Landes, sondern als
ben, 1n der eltkirche eiıne hoffnungs- historische Ursache struktureller Gewalt
lose Minderheit biılden. 1M Innern bedeutet. In einem Schluß-

Diese un: viele andere unangenehme kapıtel iragen dıe Autoren, es

Wahrheiten anhand VO Statistiken und Lateinamerika noch N1: gelingt, 1n e1l-
Analysen dokumentieren, 1St das Ver- Nn Sache „MIt eigener Stimme Sp.
dienst dieser nüchternen und abgewoge- chen“ (S 123) Ihre Ntwort: Modelle
in ES  3 Studie der Schweizer Projektgruppe. und Instiıtutionen des politischen, WIrt-

schaftlichen un kulturellen Lebens WUuI-Sıe 1St Sökumenisch geraten, da 1119  -

als Protestant 1Ur aAb und merkt, dafß den ımportiert und lıeben vorwiegend
65 Katholiken geschrieben haben Anmer- Instrumente für das Interesse einer kleıi-

NCN Minderheit. Eın mancher Ge-kungsapparat und die kurze Biıbliogra-
phie sınd kenntnisreich zusammengestellt, neralısıerungen lesenswertes Buch.
sehr viel gründlıcher als die Leselisten Reinhart Müller
der Vorbereitungshefte für Nairobi.

Gerhard Grohs
HIN

Andreas Bänzıger Roman Berger Jean-
Claude Buhrer, Lateinamerika: Abhän- Nıels-Peter Movriıtzen Bernwarı Wzl-
gigkeit und Gewalt. (Reihe: Stichwör- leke, Chıina Herausforderung die
ceT Lateinamerika, Nr 34.) Laetare Kırchen Bericht und Ergebnisse einer
Verlag, Stein be1i Nürnberg Imba- Konsultation. Verlag der Ev.-Luth.
Verlag, Freiburg 1. Ue 1974 136 Se1- Miıssıon, Erlangen 1974 Seıiten.
te  =) art 9,— art. 6,—
In der Lateinamerika-Reihe der Ver- Dıiıe Tatsache, da{fß große Umwälzungen

lagsgemeinschaft legen die Schweizer autf allen Lebensgebieten eın NeuCS China
Journalisten den Ergänzungsband Nr. geschaffen aben, nötıgte auch die Kır-
31 „Lateinamerika: Wiıderstand unı! Be- chen un: Mıssıonen, 1n Studien- un Ar-
treiung“ vgl 2/1974, 268) VOL,. beitskreisen nNneu und möglıchst ATır

Ging 1im erStien Band die Darstel- teilsfrei dıe Wirklichkeit Chinas
Jung der politischen Bedingungen des fassen un die notwendigen Konsequen-

(A01 ziehen.Kontinents einıgen aussagekräftigen
Beispielen, werden hier die wırtschaft- Dieser kleine, ber inhaltsvolle Band
lıchen Grundbedingungen Beispiel ISt der Bericht mi1ıt Ergebnissen einer

China-Konsultation des Deutschen Evan-Chiles, Brasıiliens und Boliviens exempla-
risch vorgeführt. Eın Rückblick Aautf das gelischen und Katholischen Miıssıonsrates.
Experiment des Volksfront-Präsidenten Aufschlußreich und vorzüglich VO. einem
Allende macht eutlich, WwIı1e CS selbst 1n Chinesen dargestellt wird zunächst die
einem and mMit langer demokratischer Entwicklungspolitik, dem eın kritisches
Tradıtion, einem relatıv hohen Bildungs- Refterat über Chinas Außenpolitik olgt
stand un politischem Bewulfitsein der Dıie eigentliche Problematik aber , das
wirtschaftliche Spielraum für umtassende 11CUEC China als Herausforderung die
Retormen 1ST Brasıiliens vielzitiertes Kirchen sehen, wird VO: reı China-
„Wirtschaftswunder“ wırd auf seine SOZ1- kennern behandelt Sehr offen, wohlwol-

286


